
Vogelsberg am 11.09.2020

Unfassbar, dass es  nun schon wieder vier Monate her ist, dass es eine gute Nacht zum Beobachten

gab, der Mond nicht gestört hat und ich auch noch Zeit hatte. Also hieß es am Freitag Auto packen

und ab in den Vogelsberg fahren. Mit dabei waren diesmal Mona und Felix von der Astronomie Gruppe

Offenbach, die wir im August über Facebook gegründet hatten (Bei Interesse gerne einfach

anschreiben). Gegen 19 Uhr sind wir dann gemeinsam aufgebrochen. Bei der Ankunft war es noch hell

genug um nicht im Dunkeln aufbauen zu müssen.

Die ersten beiden Objekte waren Jupiter und Saturn welche wir auch einer Familie zeigen konnten die

dort oben mit dem Wohnmobil übernachtet haben. Die Begeisterung war natürlich groß - vor allem bei

den Kindern. Das nächste Objekt war dann der Kugelsternhaufen M13 im Sternbild Herkules. Auch

diesen haben wir unseren Beobachtungsgästen natürlich gezeigt. Danach haben wir uns den

Eulenhaufen NGC457 angeschaut. Ich liebe diesen offenen Sternhaufen. 

Da der Schwan nun weit oben am Himmel stand wurde es Zeit dem Cirrusnebel einen Besuch

abzustatten. Die beiden Bereiche (Knochenhand und Sturmvogel) waren gut zu erkennen. Die Größe

dieses Objektes ist wirklich enorm. Im Anschluss haben wir uns dann den Hantelnebel M27 im

Sternbild Fuchs angeschaut. Von dort aus haben wir dann einen Schwenk in Richtung Sternbild Leier

gemacht um dort den planetarischen Nebel M57 zu beobachten. Nach dem Ringnebel haben wir dann

noch den kleinen Kugelsternhaufen NGC6229 im Sternbild Herkules angeschaut. 
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Danach haben wir bei der Whirlpoolgalaxie M51 im Großen Wagen vorbeigeschaut. Diese war zwar

schwach zu erkennen, aber aufgrund des tiefen Standes sehr diffus. Weit weniger diffus war dann

natürlich unsere Nachbargalaxie M31 im Sternbild Andromeda.  

Im Anschluss an die beiden Galaxien haben wir uns den offenen Sternhaufen Carolines Rose NGC7789

angesehen. Nach dem offenen Sternhaufen haben wir uns dann noch den Granatstern μ Cephei im

Sternbild Kepheus und den Doppelstern Mizar im Großen Wagen angeschaut. Als nächstes haben wir

uns dann die beiden offenen Sternhaufen H & Chi angeschaut. Nach den Sternhaufen haben wir dann

wieder eine Galaxie beobachtet. Die Dreieicksgalaxie M33 im Sternbild Dreieick.

Im Anschluss an die Galaxie haben wir uns einen weiteren Planeten angeschaut. Der Mars stand nun

auf einer guten Höhe und war deshalb ganz ordentlich zu beobachten. Leider ist er, genau wie der

Mond, in meinem 16 Zöller einfach viel zu hell um Details erkennen zu können. Hier sollte ich mir

doch mal einen Polarisationsfilter anschaffen.

Nach dem Mars habe ich dann den Blinking Nebular NGC6826  gesucht. Dieser ist aufgrund seiner

Eigenschaft schwer zu finden. Je nachdem wie man in das Okular reinschaut taucht er nämlich auf

oder verschwindet. Daher ja auch sein Name. Es handelt sich hierbei um einen planetarischen Nebel

im Sternbild Schwan. Nach einigen Minuten ist es mir dann jedoch gelungen und wie konnten dieses

seltsame Exemplar ebenfalls beobachten.

Den Abschluss der Beobachtungsnacht bildeten dann ein paar einfache Objekte. Zunächst habe wir

den Kugelsternhaufen M15 im Sternbild Pegasus beobachtet. Im Anschluss haben wie uns noch den

offenen Sternhaufen Stephenson 1 angeschaut. Es handelt sich hierbei um einen recht offenen und

lockeren Sternhaufen im Sternbild Leier. Trotzdem ist er ebenfalls ein sehr schönes Objekt. Danach

kamen noch die Plejaden an die Reihe. Diese sind wie immer ein Genuss. Zum Schluss haben wir

dann Kembles Kaskade beobachtet. Dies ist eine tolle Sternenkette an deren Ende sich der offene

Sternhaufen NGC1502 befindet.

Nun war es an der Zeit abzubauen und den Heimweg anzutreten. Es war mal wieder eine tolle

Beobachtungsnacht.


